
             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
   

   

Fenerator 
WIRTSCHAFTS– UND FINANZZEITUNG 

Nr.305                                          Freitag, 08. Dezember 2018                                                   Preis 0,67 € 

  

 

                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
   

 
  

Deutsche-Konzerne 
So ergeht es der Wirtschaft  mit der enormen 

Deflation. S.34 

Devisenhandel 
Nach Wochen steigender Preise haben sich die Devisen-

händler nun auf die neue Situation eingestellt.  S.7 

Polit-Geschacher 
Union und SPD schieben sich gegenseitig 
die Verantwortung für die Deflation zu. 

Ende der Fantasiepreise 
Regierung bindet den Einzelhandel mithilfe eines Gesetzes an eine ein-

heitliche Preisentwicklung. 

D 
  er Bundestag hat im Eilverfahren  
  ein überarbeitetes Verbraucher- 
  schutzgesetz verabschiedet. Dieses 
  verpflichtet den Handel zum strik-
ten Einhalten der aktuellen Preisentwicklung 
und droht im Falle eines nicht Beachtens mit 
empfindlichen Güterstrafen. Zuvor war ein Ge-
setzesentwurf gescheitert, da die darin vorge-
schlagenen Geldstrafen aufgrund der hohen  
Deflation vom Parlament als „nicht durchführ-
bar“  bezeichnet wurden und Zweifel im Hin-
blick auf die Überwachung des Handels be-
stand. Das neue Gesetz sieht hierfür eine staat-
liche App vor. 

Diese soll neben Kenntnis der Deflationsrate in 
der Lage sein, den Euro in jede beliebige Staats- 
und Kryptowährung umzurechnen. Durch Echt-
zeit-Aktualisierung soll die App jedem Verbrau-
cher Eigenständigkeit und Sicherheit beim Kauf 
geben. Zudem können Verbraucher über die 
App Verstöße gegen besagtes Gesetz melden. 
Eine staatliche Stelle befasst sich dann mit den 
Angaben.                                             
Die Bevölkerung leidet nun schon länger unter 
falsch berechneten Preisen. Jüngst wurden Fälle 
bekannt, wonach selbst Konzerne wie VW ihre 
Preise manipulieren, um aus der allgemeinen 
Verwirrung weiteren Profit zu schlagen. 

 

Endlich ein 

Schritt in 

die richtige 

Richtung. 

„ 

Friedrich Werhart    

Verbraucherschützer 

Tausende Demonstranten forderten 
gestern in Berlin und Brüssel das En-
de der Bankenhilfe. Auslöser für die 
Empörung der Demonstranten war 
dabei die hohe vierstellige Summe, 
mit der der Staat der Deutschen 
Bank vergangene Woche unter die 
Arme griff.                                
Dabei profitieren gerade Banken von 
der aktuellen Wirtschaftskrise. Laut 
Finanzexperten sei die  

Bankenhilfe in der „aktuellen Wirt-
schaftslage vollkommen absurd.“ Die 
deutschen Banken würden „alleine 
durch Kredite und Staatsanleihen“ 
mehr Gewinn erwirtschaften, als mit 
sämtlichen Einnahmequellen vor der 
Deflation. In Zusammenhang mit der 
hohen staatlichen Verschuldung sei 
die Bankenhilfe „doppelt absurd.“ 
Die hohe Gewinnspanne  ist vor al-
lem auf die mangelnde Bereitschaft 
der Banken  

zurückzuführen, alte Kredite an die 
Deflation anzupassen. Der Gewinn 
der Banken gründet sich daher vor 
allem auf der  finanziellen Belastung 
der Bürger, die durch „vor-
deflationäre“ Kredite in über 70% 
der Fälle Insolvenz anmelden müs-
sen.  Neben einer Abschaffung der 
Bankenhilfe forderten die Demonst-
ranten daher auch eine 
„Kreditpreisbremse“ . 

Ein neuer Schein. Ab Mon-
tag bringt die EZB den 2€ 
Schein offiziell in Umlauf. 
Der neue Schein soll die 
Bevölkerung vor Geldfäl-
schern schützen, und wird 
Moderne Architektur als 
Motiv haben, da der 500€ 
Schein wie bereits vor der 
Deflation geplant abge-
schafft wurde. Laut EZB-
Sprechern sind neben dem 
2€ Schein auch 1€ und so-
gar 50 Cent Scheine in Ar-
beit. Mehrere Bürgerinitia-
tiven kritisierten das Vor-
gehen der EU, und warfen 
der Politik vor, sich mit der 
wirtschaftlichen Situation 
abzufinden anstatt zu ver-
suchen, diese zu verbes-
sern. Seite 19 

CarboCoin Seit gestern ist 
die staatliche Kryptowäh-
rung „CarboCoin“ (CRC) 
offiziell eingeführt. Mit 
CarboCoin kann man 
deutschlandweit in etwa 
40.000 Läden bezahlen. 
Zusätzlich kann man einen 
CarboCoin an einer der  
EZB Filialen  gegen eine 
Tonne Braunkohle eintau-
schen. Ziel der Kryptowäh-
rung ist es, die Wirtschaft 
zu stabilisieren und die 
Euroregion zu normalisie-
ren.  Seite 3 

Dow Jones 

26.015,54 

+0,02% 

Gold 

1oz=34,52€ 

+0,94% 

DAX 

9.783,79 

-10,87% 

CarboCoin 

70,43 

+8,7% 

S&P 500 

837,2 

-0,3% 

Euro/USD 

1€=6$ 

+1,75% 

Kurz notiert 

Schluss mit der Bankenhilfe 
So profitieren Banken von der Deflation. 

Arbeitslosenquote steigt 
weiter rasant. Die Arbeits-
losenquote ist innerhalb 
des letzte halben Jahres auf 
rund 35% emporgeschnellt. 
Grund für diese Zunahme 
ist die drastisch gestiegene 
Deflation. Seite 13 


